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erſcheint. — 


A 


Dinstag d 


en 19. Oktober 1858. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 18. Oktober. Der heutige „Moniteur“ theilt 
mit, daß 6 Unter⸗Präfekturen und 5 Civil⸗Kommiſſariate für 
Algerien gebildet worden ſind. 

London, 48. Oktober, Vorm. Der Dampfer „Niagara“ 
iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Newyork vom 
5. d. Nach denſelben waren noch immer aus Valentia keine 
verſtändlichen Signale eingetroffen. In Newyork war der 
Kryſtallpalaſt total niedergebrannt. 

In der Havannah hat eine Pulverexploſion großen Scha⸗ 
den angerichtet. 

Wir erhalten eine fernere Depeſche über die von der norwegiſchen 
Barke „Catarina“ beim Unglücke der „Auſtria“ geretteten Perſonen. 
Da die Namen derſelben mit den aus London gemeldeten nicht voll⸗ 
kommen übereinſtimmen, ſo theilen wir ſie nochmals mit: 

Hamburg, 18. Oktober, Nachm. Die norwegiſche Barke 
„Eatarina“ hat 16 Paſſagiere und 6 Perſonen von der 
Mannſchaft der „Auſtria“ gerettet und dieſelben nach Quebeck 
gebracht. Die Namen der Paſſagiere find: Stöpel, Lindſtein, 
Eiffert, Fitſcher, Blaunsdorf, Fourier, Pleß, Ahlers, 
Smrezick, Barker, Nielſon, Spenzen, Widſentz, Damüller, 
Duncker. 


Paris, 18. Oktober, Nachmitt. 3 Uhr. An der Börſe wollte man wiſ⸗ 
fen, daß die Nachricht von der Ermordung des franzöſiſchen und engliſchen 
onſuls in Tetuan falſch ſei. 5 g 
et Rente 73, 10. 4Y,pEt. Rente 95, 90. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 910. 
35 Ct. Spanier 424. ipgt. Spanier 30%. Silber⸗Anleihe 93. Oeſterreich. 
Je age 657. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 616. Franz⸗ 
oſech 511. 
London, 18. Oktober Vorm. Der Dampfer „Niagara“ iſt eingetroffen 
und überbringt 102,000 Dollars an Contanten und Nachrichten aus Newyork 
vom 5. d. M. In Newyork waren Fonds feſt, der Cours auf London 110; 
am 7. d. M. war Middling Baumwolle 13%. Mehl und Weizen waren flau. 
In Neworleans war am 6. d. M. Middling 124 12. Die „Hammonia“ 
war aus Europa eingetroffen. 
London, 18. Oktober, Mittags 1 Uhr. Conſols 98%. 
Silber 61%. 


London, 18. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 
Conſols 98 %. IpCt. Spanier 30. Mexikaner 20%. Sardinier 93%. 
5pCt. Ruſſen 111. 4 ,pCt. Ruſſen 101%. 
Wien, 18, Oftober, Nachmittags 12% Uhr. 
ilbe ihe —. Sproz. Metalliques 82%. 
Bank ⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 170%. 1854er Looſe 
. nal⸗Anlehen 82%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 260%. Kredit: 
en 241%. London 9, 54. — — 74. Paris 118%. Gold 4. 
Sade Elifabet-Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 12744. Theiß ⸗Bahn —. 
tralbahn —. 
ug rankfurt a. M., 18. Oktober, Nachmitt. 24 Uhr. Börſe feſt, Courſe 
wenig verändert. 85 
80 luß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 151 G. „Wiener Wechſel 117%. 
Darmſt. Bant-Attien 237, Darmſtädter Zettelbant 227. _5pCt, Metalliques 
80%, 4 pCt. Metalliaues 71%. 1854er Looſe 107%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 81. Deiterreih. Franz. Staats⸗Eiſenb⸗Aktien 3044. Oeſterr. 
ank⸗Antheile 1114. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 237. Oeſterr. Ellfabet⸗Bahn 


197. Rhein⸗Nahebahn 597. 
amburg, 18. Ottober. Der Feier des 18. Oktober wegen keine Börſe. 
iverpool, 18. Oktober. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 


Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Madrid, 16. Oktober. Der Prinz von Aſturien iſt wieder hergeſtellt, da⸗ 
Nat iſt die Tochter des Herzogs von Montpenſier ſchwer erkrankt. — Au 
iſſabon wird der Schluß der Kammern gemeldet. Das Journal „Opiniao“ 
meldet, daß ſich die Gerichte mit der Angelegenheit hinſichts der Beſchlagnahme 
des Charles Georges beſchäftigen werden. er 1 
Liſſabon, 15. Oktober, Abends. Die Schiffe Auſterlitz und Donauwerth 
ſind noch immer im Tajo; das engliſche Linienſchiff Victory von 101 Kanonen 
und die engliſche Dampf⸗Corvette Racoon, von 22 Kanonen, ſind angekommen. 
Vie es heißt, hat die portugieſiſche Regierung dem Marquis de Lisle de Siry 
die Vermittelung einer dritten Macht vorgeſchlagen, während dieſer auf der 
Freigebung des Charles Georges beſtand. 


Preußen. 

Berlin, 18. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht; den dieſſeitigen Geſandten und bevollmäch⸗ 
tigten Miniſter bei den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, 
Friedrich Joſeph Karl von Gerolt in den Freiherrnſtand zu erheben, 
dem Regierungs⸗Rath Liersz in Liegnitz den Charakter als Geheimer 
Regierungs⸗Rath zu verleihen; den Kreisgerichts⸗Rath Scholtz zu 
Koſten zum Direktor des Kreisgerichts in Grätz, und den bisherigen 
Stadtrichter Prin hierſelbſt zum Stadtgerichts⸗Rath zu ernennen; fo 
wie dem Regierungs⸗Sekretär Jähn ich in Liegnitz den Charakter als 
Kanzlei⸗Rath zu verleihen. ö 

Se. königl. Hoheit der Prinz Regent haben, im Namen 
Sr. Maſeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Pfarrer Lueleff 
zu Dreyerwalde, im Kreiſe Tecklenburg, und dem prakt'ſchen Arzte, 
Lizentiaten der Medizin Humperdink zu Vreden, im Kreiſe Ahaus, 
den rothen Adler-Orden vierter Kaffe; ferner dem Landrentmeiſter 
Hofrath Sturtzel zu Poſen, den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗ 
Rath; und dem Domänen⸗Rentmeiſter Bartolomaeus zu Tempel⸗ 
burg, im Regierungs⸗Bezirk Köslin, den Charakter als Domainen⸗Rath 
zu verleihen. 

Die durch das Ableben des Rechnungs⸗Rath Männich erledigte 


Hauptkaſſen⸗Rendanten⸗Stelle bei der königlichen Direktion der Oſtbahn 


zu Bromberg iſt dem ſeitherigen Eiſenbahn-Hauptkaſſen⸗Kaſſirer Erd: 
mann Martin Pirſch verliehen worden. 

Der bisherige Kreisrichter Fehmer in Schlawe iſt zum Rechts⸗ 
Anwalt bei dem Kreisgericht in Heiligenſtadt, und zugleich zum Notar 
im Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt, mit Anwei- 
hung feines Wohnfiges in Heiligenſtadt, ernannt worden. a 
den Der, Kreis Pbofifus Dr. Wolff if aus dem Kreiſe Ziegenrück in 
N Kreis Aſchersleben und der geiſtliche Lehrer Dr. Groß feld an 
dem 8 zu Recklinghauſen an das Gymnasium zu Münſter 

orden. g 


4 ½ proz. Metalliques 73. 


Der Geheime Kalkulator Altmann iſt zum Ober Buchhalter, der 
Kaſſen⸗Sekretär Gladiſchefsky zum Buchhalter, und der Geheime 
Sekretär Müller zum Kaſſen⸗Sekretär bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe ernannt worden. Die bisherigen Diätarien Schwarzer 
und Schubert ſind als Geheime Sekretäre angeſtellt. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Wirklichen Geheimen 
Rath und Geheimen Kabinets⸗Rath Illaire die Erlaubniß zur Anle⸗ 
gung des von des Kaiſers von Rußland und des Königs von Hanno: 
ver Majeftäten ihm reſp. verliehenen St. Annen⸗Ordens erſter Klaſſe 
in Brillanten und des Commandeur-Kreuzes erſter Klaſſe des Guel⸗ 
phen⸗Ordens, fo wie Hoͤchſtihrem Korreſpondenz⸗Sekretär, Hofrath 
Borck, zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland und des 
Königs von Hannover Majeftäten ihm reſp. verliehenen St. Stanis⸗ 
laus⸗Ordens zweiter und des Guelphen-Ordens vierter Klaſſe zu er: 
theilen. 

Berlin, 18. Oktober. [Hofnachrichten.] Ihre königl. Ho: 
heiten der Prinz-Regent, ſo wie die Prinzen Friedrich und Adal⸗ 
bert, der Prinz Auguſt von Würtemberg und Se. Hoheit der 
Prinz Wilhelm von Baden begaben ſich geſtern Nachmittag 2 Uhr 
nach Schloß Babelsberg und nahmen daſelbſt an der Familientafel 
Theil. Um 72 Uhr trafen die hohen Herrſchaften von dort hier wieder 
ein und beſuchten das Theater. Um 103 Uhr begaben ſich Ihre königl. 
Hoheiten der Prinz⸗Regent und der Prinz Karl nach Potsdam zurück. 
— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm begeht heut 
fein 27. Geburtsfeſt. Höchſtderſelbe empfing ſchon Früh die Glück⸗ 
wünſche der in Potsdam reſidirenden Mitglieder des hohen Königs⸗ 
hauſes. Mittags begaben ſich Ihre königl. Hobeiten die Prinzen Frie⸗ 


drich und Adalbert, der Prinz Auguſt von Würtemberg, der Prinz 


Wilhelm von Baden und andere hohe Herrſchaften zur Familientafel 
nach Schloß Babelsberg. — Geſtern Abend nach 7 Uhr begab ſich 
Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht nach Neuſtadt⸗Eberswalde. 

— Das Staatd:Minifterium trat heute Nachmittag 1 Uhr zu einer 
Sitzung zuſammen. 

— Die vereinigten Sitzungen der beiden Häuſer des Landtages 
werden, wie wir hören, im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes ſtatt⸗ 
fiuden, der zu dieſem Zwecke ſchon eingerichtet wird. (Zeit.) 
— Die Eröffnung der beiden Häuſer des Landtages findet am 
20. d. M. Mittags 12 Uhr im weißen Saale des hieſigen königlichen 
Schloſſes durch Seine königliche Hoheit den Prinz-Regenten 
Höchſtſelbſt ſtatt. Es ſind, wie wir hören, auch ſämmtliche hier anwe⸗ 
ſende aktive Generale dazu eingeladen worden. 

— Als Lokal für die vereinigten Sitzungen der beiden Häuſer des 
Landtages iſt neuerdings neben dem Sitzungsſaale des Abgeordneten: 
Hauſes, auch die Aula der Univerſität in Ausſicht genommen. Eine 
Beſtimmung dürfte jedoch darüber erſt in Gemeinſchoft mit den heute 
oder morgen hier eintreffenden Mitgliedern beider Häuſer, deren Rath 
für den Entwurf einer Geſchäfts-Ordnung in Anſpruch genommen iſt, 
erfolgen. Unſere neuliche Notiz in Betreff dieſer Mitglieder vervollſtändigen 
wir dahin, daß die früheren Präſidien beider Häuſer, alſo die Herren Prinz 
zu Hohenlohe, Graf zu Stolberg, v. Düesberg, Graf zu Eulenburg, v. Arnim: 
Heinrichsdorf, Büchtemann, einige der Herren Schriftführer mit den 
Herren Grafen Schwerin, v. Keller, Mathis, Brüggemann und von 


8 Auerswald zur vorläufigen Berathung der von einem der genannten 


Herren bereits entworfenen Geſchäfts-Ordnung zuſammentreten werden. 
Se. Durchl. der Prinz zu Hohenlohe, ſo wie mehrere andere Herren 
ſind bereits geſtern hier eingetroffen. 

— Wie wir aus zuverläſſiger Quelle vernehmen, hat ſich die 
preußiſche Regierung nunmehr definitio für die Aufhebung der Durch⸗ 
fuhrzölle des Zollvereins entſchieden, ſo daß zu erwarten flebt, daß 
bald entſprechende Inſtruktionen an den Vertreter Preußens in der han⸗ 
noverſchen Zollvereins⸗Konferenz abgehen werden. Anderweitig hört die 
„N. Z.“, daß in der Frage des Kammgarnzolles, welche bereits vor 
der Unterbrechung der Konferenzen zur Sprache gekommen iſt, die 
ſüddeutſchen Staaten dem ſächſiſchen Antrage beigetreten ſind, Kurheſſen 
einen Zoll bis 3 Thlr. zugeben will und daß außer Preußen ſich noch 
Hannover und Oldenburg entſchieden ablehnend ausſprechen. Preußen 
machte das Verhältniß geltend, welches zwiſchen dem franzöſiſchen Ein⸗ 
gangszoll für Wolle und der Ausfuhrprämie beſteht, und verſprach, 
darüber genauere Inſtruktionen vorzulegen. (N. Pr. Z.) 

Dem „Staats⸗Anzeiger“ gehen aus Augsburg vom 15. Oktbr. 
folgende Mittheilungen zu: „Geſtern Nachmittags, bald nach 2 Uhr, 
trafen Ihre Majeftäten der König und die Königin von 
Preußen mit zahlreichem Gefolge, von Bamberg kommend, mittelſt 
Extra- Eiſenbahnzuges hier ein. Ihre Majeſtäten wurden auf dem 
Bahnhofe freudigſt überraſcht durch die Anweſenheit Sr. königl. Hoheit 
des Prinzen Karl von Baiern, und begaben Sich hierauf in das alte, 
ſchon oft von Allerhöͤchſidenſelben bewohnte Hotel zu den drei Mohren. 
Dem Anſehen nach zu urtheilen, war das Befinden Ihrer Majeftäten 
gut, und aus Allerhöchſtihrer Umgebung hörte man, daß die bisherige 
Reiſe auf das Befinden Sr. Maſeſtät nicht ungünſtig gewirkt habe. 
Nach dem Diner machten Ihre Majeſtäten eine Spazierfahrt nach der 
im Lech liegenden Inſel, einem beliebten Vergnügungsort der hieſigen 
Einwohner, um dort zu promeniren, kehrten ſedoch bald wieder heim, 
weil das Wetter, obwohl ſchön, gegen Sonnenuntergang doch kühl 
wurde. Heute iſt nun der Geburtstag unſeres theuren Königs, 
und wenn dieſer Tag einem treuen Preußenherzen, wie mir, in der 
Heimath, ſchon immer ſo wichtig und freudenreich war, wie vielmehr 
der heutige, da es mir vergönnt iſt, in der Fremde bei ſeiner augen⸗ 
blicklichen Anweſenheit Sein theures Angeſicht zu ſchauen. An dieſem 
Tage ſchlägt wohl ein jedes Herz höher und richtet ſeine inbrünſtigen 
Gebete um Gnade und Segen wohl noch dringender zu Gott empor, 
der ſich nimmer unbezeigt laſſen wolle an unſerem theuren königlichen 
Herrn, wie an der Koͤnigin und Seinem ganzen Hauſe und Volke! 
Wie ich höre, wurde in der nächſten Umgebung Ihrer Majeftä: 


Then Stuhl, 


ten der Tag nur ganz ſtill begangen. Gegen 9 Uhr wurde in einem 
Zimmer des Hotels durch den in der allerhoͤchſten Umgebung ſich defin⸗ 
denden Hofprediger Dr. Snethlage vor Ihren Majeſtäten und der 
allernächſten Umgebung ein kurzer Dank: Gottesdienſt gehalten. Aus 
Anlaß des ebenfalls heutigen Geburtstages Ihrer Maiettät der Kö⸗ 
nigin von Baiern zogen in aller Frühe ſchon die Muſik⸗ Chöre 
hieſiger Garniſon vor dem Hotel vorüber. Ihre Majeſtät die Kö⸗ 
nigin Marie ſelbſt trafen um 11 Uhr hier ein. Nach eingenom⸗ 
menem Dejeuner reiften unſere theuerſte Majeſtäten in Begleitung Ihrer 
Majeſtät der Königin Marie und Sr. königl. Hoheit des Prinzen Karl 
von Baiern, mittelſt Extrazuges nach Holzkirchen ab, von wo 
unſere Majeſtäten die Reiſe nach Kufſtein zur Nächtigung fortſetzen 
werden, die baierſchen Herrſchaften jedoch nach Tegernſee ſich begeben, 
um dort mit Sr. Majeſtät dem dort eingetroſſenen Koͤnig Max den 
Geburtstag Ihter Majeſtät der Königin zu feiern.“ 
N Deut ſech lan d. ) 5 
München, 15. Oktober. [Die Reife Ihrer Majeftäten 
des Königs und der Königin von Preußen.] Die preußiſchen 
Majeſtäten find mit Gefolge dieſen Nachmittag 3 Uhr auf dem hieſi⸗ 
gen Bahnhofe eingetroffen, wo die königliche Familie zum Empfang 
Allerhöchſtderſelben anweſend war. Die Königin Marie und Prinz 
Karl von Baiern waren den hohen Verwandten bis Augsburg entge⸗ 
gengereiſt und begleiteten Dieſelben dann bis Holzkirchen, von wo die 
Königin Marie nach Kreuth geht, um dort mit ihrem erlauchten Ge⸗ 
mahl zuſammenzutreffen und ihren Geburtstag daſelbſt zu feiern. Se. 
Majeſtät der König Friedrich Wilhelm unterhielten ſich, während des 
Verweilens auf hieſigen Bahnhöfe, mit unſern hohen Herrſchaften und 
promenirten dann mit der Königin Marie, König Ludwig führte Ihre 
Majeſtät die Königin von Preußen, einige Minuten auf dem Perron, 
worauf nach herzlichen Abſchiedsbegrüßungen die Reiſe fortgeſetzt wurde. 
Im Publikum war man erfreut, Se. Majeſtät den König von Preußen 
viel wohler ausſehend zu finden, als man nach den öffentlichen Nach⸗ 
richten vermuthet hatte. (Vergl. unter Berlin.) (Zeit.) 
Stuttgart, 17. Oktober. [Vom Landtage. ] In der ge⸗ 
ſtrigen Sitzung der Kammern der Abgeordneten verlas der Sekretär 
die Antwort des Kultminiſteriums auf die Interpellation des Abgeord⸗ 
neten Reyſcher wegen Vollzuges der Konvention mit dem römi⸗ 
Die Antwort iſt im Namen des in Urlaub abweſen⸗ 
den Vorſtandes des Kultdepartements von dem vorübergehenden Stell⸗ 
vertreter, Direktor von Schmidlin, gegeben und geht dabin: 1. was 
die Beſetzung der Konvikts⸗Direktor⸗ und Stadtpfarrerſtellen in Tübin⸗ 
gen betrifft, ſo ſind die beiden genannten Aemter von jeher kombinirt 
und einer und derſelben Perſon verliehen worden. In Folge der Kon⸗ 
vention mit der römiſchen Kurie iſt nun dem Biſchofe das Recht ein⸗ 
geräumt, den Vorſtand des Wilhelmsſtiftes zu ernennen, während die 
Stadtpfarrerſtelle in Folge des landesherrlichen Patronats verliehen wird. 
Bei dieſer Sache erſchien es als angemeſſenſtes Auskunftsmittel, daß 


beide Berechtigten ſich über die zu dieſen Aemtern zu berufende Per⸗ 


ſönlichkeit verſtändigten. Da der Direktor des Wilhelmsſtiftes im kon⸗ 
kreten Falle von dem Biſchofe der Konvention gemäß ernannt wurde, 
ſo kann von Staatsdienerrechten ſelbſtoerſtändlich keine Rede ſein, wo⸗ 
rüber auch der Betheiligte die nähere Aufklärung erhielt. 2. Die Frage 
anlangend, ob die Regierung gedenke, mit Vollzug des Konkordats 
ohne ſtändiſche Verabſchiedung vorzugehen, ſo wird der Interpellant 
einfach auf die Note“) der Miniſterien des Auswärtigen und des Kir⸗ 
chen⸗ und Schulweſens vom 15. April d. J. mit der Bemerkung ver⸗ 
wieſen, daß ſich inzwiſchen der Stand der Sache weſentlich nicht ge⸗ 
ändert habe. — Reyſcher iſt mit dieſer Antwort nicht zufrieden und 
bedauert, daß der Departementschef nicht anweſend if. Es ſcheine, 
daß es die Abſicht der Regierung ſei, das Konkordat zuerſt in Ausfüh⸗ 
rung zu bringen, und dann erſt nachträglich die ſtändiſche Zuſtimmung 
einzuholen. Es ſei dies nicht der ordendentliche Weg, auf welchem bis⸗ 
her nach der Verfaſſung regiert worden ſei. Es handle ſich um wich⸗ 
tige verfaſſungsmäßige Rechte, um Rechte der Krone, und er glaube, 
daß ohne ſtändiſche Zuſtimmung weder das Konkordat noch die auf 
Grundlage derſelben getroffenen Verfügungen der Regierung Giltigkeit 
haben. Daraus ſei erſichtlich, welche große Verantwortlichkeit der De⸗ 
partementschef, welcher nun ſchon ſeit einem und einem halben Jahre 
auf verfaſſungswidrige Weiſe hinſichtlich des Konkordats vorgehe, übernehme. 
Er beantrage daher, daß die ſtaats rechtliche Kommiſſion beauf⸗ 
tragt werde, die Frage, ob die Vollziehung ſiſtirt werden 
ſolle, in den Bereich ihrer Berathung zu ziehen und den 
Bericht während der Vertagung zu erledigen, ſo daß dieſer wichtige 
Gegenſtand ſogleich beim Wiederzuſammentritt der Stände in Bera⸗ 
thung gezogen werden könne. Der Präſident verweiſt. nun die Inter⸗ 
pellation ſowohl als die darauf erfolgte Antwort an die ſtaatsrechtliche 
Kommiſſion, welcher die Beſchleunigung des Referats eee 
eit. 
Hamburg, 17. Oktober. Die heute bier angelangten londoner 
Zeitungen enthalten die von den geretteten Offizieren und Matroſen 
der „Auſtria“ im hanſeatiſchen Konſulate in London zu Protokoll ges 
gebenen Ausſagen über die Kataftrophe auf derſelben. Darnach unter⸗ 
liegt es keinem Zweifel, daß viele, ja vielleicht alle am Bord der 
„Auſtria“ befindlich geweſenen Perſonen hätten gerettet werden konnen, 
wenn das Feuer, über deſſen Entſtehungsurſache in jenen Ausfagen ſich 
Nichts findet, gleich anfangs zur Kunde der Beſatzung gelangt wäre, 
die es dann gewiß mit aller Kraft und noch im Entſtehen überwältigt 
hätte, wenn nicht ſtatt deſſen, ehe dieſe Bekämpfung ins Werk geſetzt 
werden konnte, die Flammen zu einer ſolchen Gewalt und Ausdehnung 


gelangt wären, daß es nicht mehr möglich war, ſich den Löſchappara⸗ 


ten zu nähern, wenn nicht, als Loſchen unmoglich geworden und nur 
noch die Flucht in den Rettungsbooten als einziges Heil für die Paſſa⸗ 


) Wonach nur diejenigen Beſtimmungen des Konkordats in Vollzug geſezt 
werden, die mit der Verfaſſung nicht im Widerſpruch ſtehen. ; 
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lere und die Beſazung übrig geblieben waren, jene mit ſolch wahn⸗ 

nniger Wuth auf dieſe Boote losgeſtürzt wären, daß keine Abmah⸗ 

nung und kein Zurückhalten fruchtete, und die von den Flammen ver⸗ 
ſchont gebliebenen Boote, von der Laſt der Hineinſtürzenden gleichſam 
niedergedrückt, in den Fluthen verſanken. Der obengedachte geretiete 
Theil der Beſatzung der „Auſtria“, vom „Maurice“ nach Fayal 
und von dort vom „Ireland“ nach Dartmouth gebracht, und 
von da nach London gegangen, wurde ſchon vorgeſtern — jedoch 
vergeblich — mit dem londoner Dampfſchiffe „John Bull“ hier 
erwartet. Die Zahl der Geretteten reduzirt ſich auf 66, welche 
ſämmtlich ihre Erhaltung dem Kapitän des „Maurice“ ver: 
danken. Zwölf davon (Paſſagiere) wurden von dieſem dem „Lotus“ 
übergeben, der ſie direkt nach Halifax brachte; von den 54 andern, 
die der „Maurice“ ſelbſt nach Fayal mitgenommen hatte, ſind 44 (Paſſa⸗ 
giere) mit dem „Valorous“ nach Newyork, die übrigen 10 (die oben: 
gedachten Offiziere und Matroſen) vom „Ireland“ nach England ge⸗ 
bracht worden. In dem Namensverzeichniß der Geretteten und den 
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Schottland hier erwartet. Auf der Rückreiſe bleibt er einige Tage als h ohne daß Abgeber blieben. Auch für 
Gaſt Lord Derby's in Knowsley. — Die Beerdigung von Lord Char: 7 perten , Se. 
les Wellesley findet heute in Strathſieldsaye ſtatt, dem Gute, das die f chwer zu dieſen Courſen Nehmer. 


herauf bis Blackwall gefahren. 

[Stellung der Militärärzte.] Dem gegenwärtigen Kriegs⸗ 
Miniſterium gebührt das Verdienſt, den Militärärzten endlich jene Stel⸗ 
lung in der Armee eingeräumt zu haben, zu der ſie berechtigt ſind. 
Einer neuen Verfügung zufolge wird es 4 verſchiedene Grade im mili⸗ 
tärärztlichen Stande geben: Unterärzte, Aerzte, Vice-Inſpektoren und 


über ihren Wohnort beigef den findet ſic noch Manches Gene ral⸗Inſpektoren e Unterärzte haben Lieutenanterang, ne E 
er ihren Wohnort beigefügten Angaben findet 0 anches, und find nach 6jähriger effektiver Dienſtzeit den Kapitäns gleichgeſtellt. Frei, Fuste, 4100 f. b. N. Schl. Zwgh. | — 4 
was der Berichtigung bedarf. Es fällt Aber hier ſehr unangenehm Aerzte ſtehen im Range dem Major gleich, nach 20 jähriger Dienſtzeit N von 105 10 1 be. Voce % 4 5 e ee 
auf, daß die Geſellſchaft, der die „Auſtria“ gehörte, noch immer kein dem Oberſtlieutenant und erhalten in dieſem Falle den Titel Surgeon⸗ un Ni 1 Oberschlen, A. 46 44 e 
authentiſches Namensverzeichniß über ſämmtliche von hier abgegangene Major. Die Vice⸗Inſpektor der Hoſpitäler erhält die Stellung eines dito 1858 10 NE b. dito Er 13 3% 99 100 . 
und in Southampton aufgenommene Perſonen hat veröffentlichen laſſen. Oberſſlieutenants und nach 5 jähriger Dienſtzeit die eines Dberften;| due 1887 46 100%, be. dito Prior. B. | — 1314 18% B. 
Unter den Umgekommenen ſollen ſich auch Löwe von Kalbe (der letzte während der General- Inſpektor den Brigadierd und nach Zjähriger | Pran aa 8g 1} 5 bee dito er . f be. 
Präſident der deutſchen Nationalverfammlung) befunden haben. Von Amtszeit den General⸗Majors im Range gleichſteben wird. Außerdem] Berliner Stadt-Obl.. 10 100% @. Obe Prior F. — 0 2 
ſechs namhaften hieſigen Handlungshäuſern iſt ein Aufruf zur Unter- gelten folgende Regeln: Es kann Niemand ſich um eine Unterarziftelle] ; eee 14 . Kae e . TA 
ſtützung der Hinterbliebenen der auf der „Auſtria“ Umgekommenen er- bewerben, deſſen Zeugniſſe ihn nicht zur ärztlichen Praxis überhaupt FR Bi b dio Er 1. 2 1 wo, 
8 befähigen. Es muß Einer mindeſtens 5 Jahre als Unterarzt gedient 8 dito . , C nistet . 18 b 
— Neun von der Schiffsmannſchaft der „Auſtria“ Gerettete, dar⸗ haben, bevor er zur nächſten Rangftufe befördert werden kann, und (Fer. u. Neumärk.| 492%, & CE CE ud re 
unter die Offiziere Hahn, Heitmann und Burnett, ſtatten ihrerſeits in |ebenfo find entsprechende Zeitzwiſchenräume für die Beförderung zu den | 2 Porensehen . 4 0 be. e e =. 8 
der „Times“ vom 15. Oktober einen Bericht über den Untergang des zwei hoheren Stellen vorgezeichnet. Um die Unterarztſtelle zu erlangen, | = Preussische, 1 925 be. Runen e iR 5 . 
Schiffes ab, um, wie fie fagen, zu beweiſen, daß fie ihre Pflicht ge⸗ muß jeder Kandidat ſich mehreren Konkursprüfungen unterziehen; dann] 5 |Sachsische ...: Anh. I Eon . 2 5 Br En 
than haben. Sie verſichern, daß alle Löſchverſuche unmöglich waren, tritt als Regel das Recht der Seniorität ein, unbeſchadet jener Fälle, cee... 119% ba. di e f 0 IZ 
nachdem gleich Anfangs die Bleiröhren der Waſſerleitung schmolzen, wo beſondere Verdienſte zu einer Bevorzugung ausnahmsweiſe berech- de 6 66, 6. Bat ee | > nn 
daß man den Lauf des Schiffes nicht aufhalten konnte, da der Brand tigen. \ | | en 45 zu 8 Spin 15 
im Mittelſchiffe den Zugang zum Maſchinenraume wehrte, daß endlich i A fie n. 15 . nia Bu 
Boote genug vorhanden waren, aber daß fie wegen der erſchreckten Unſeren letzten Nachrichten aus Indie n laſſen wir, uns auf zwei in Lone "dito oer Pr. Aal. 4 Men a W, les hot 
Paſſagiere nicht regelrecht hinabgelaſſen werden konnten. — Der Ka: don angekommene amtliche telegraphiſche Depeſchen ſtützend, noch Einiges als nugito Nat Anleihe | 5 834 83u.8344b2.G. Ba = ale 152 65 
itän — 3 5 Ergänzung folgen. Die 151 5 Poſt verließ Bombay am 24. Septbr. Unter aeg Anleihe. | 8 04 6. Wieden, — 4 f k. 
pitän jo erzählen dieſe Herren — befahl die Boote loszumachen, den zu Multan entwaffneten Truppen — fie beſtanden aus dem 62. und 69.| J pen Sch. r 4 6½ B. 405 . 
ſprang dann von der Brücke aufs Deck, wahrſcheinlich um die Paſſa-einheimiſchen bengaliſchen Fine ne Negimente — war am 31. Auguſt eine voin Plandbriefe. „| 4 — — dito Sn — === 
giere in Ordnung zu halten, mußte dabei, um aufs Hinterdeck zu ge: Meuterei ausgebrochen. Ihre beinahe vollſtändige Vernichtung war die Folge „at . Em Fl. 481 8.“ r 
langen, mitten durch die Flammen, wodurch er ſtark verletzt wurde, davon. Ein Offizier und wies Mann wurden beim Ausbruch der Meuterei ge dite 4 300 El. 5 93% B 
Offizi ö „tödtet. Oberſt⸗Lieutenant Robertſon hatte die Flüchtlinge von Pori am 5. Sep dito 4,200 Pl. -|21% 6. Nan ee e arg 
und wurde vom erſten Offizier zuletzt — offenbar betäubt durch er⸗ tember erreicht, fie geſchlagen und ihnen große Verlufte beigebracht. Die Kurhens, 40 Th.. — 434, . 15 7 
haltene Brandwunden — am Rande des Halbdecks geſehen, von wo Flüchtlinge von Gmalior baten am 13, September zwiſchen Bogagh und Biro Baden 35 Fru. B. Be A 
er, wie einige Paſſagiere ausſagen, über Bord geſprungen fein foll.| eine Niederlage durch die von General Michel befehligten Truppen von Mhow Aotien-Course, less * wm. 
— Das erſte Boot — fo heißt es in dieſem Bericht weiter — das erlitten. Was das Köniereich Audb betrifft, ſo befand ſich Madhe, 0 an⸗ * 4 5 Berl.WeOred. G. 5 Mic be. , 
rſehrt hinabk chl war um, weil es überfüll P geblich mit 1000 Mann und 22 Kanonen im Fort von Ametri. Nena Sahib, Anch.-Düsseld. | 3% 34,80%, B. Braunschw. Buk| 6% 4 00 Kigt. ba, 
unde zinabkam, ſchlug z „ weil e erfüllt war, richtete Bala Rao und die Begum ſtanden noch nördlich vom Gogra. Im Bezirk Lach- Masuiebt] — 4 % & 36 ve. Bremer , ff 4 102% vo. 
ſich aber wieder auf, und brachte (von 30, die hineingeſprungen waren) 1 herrſchte Ruhe. Das Gleiche war in den Diſtrikten Benares und berg Mache 4, | 1 1 be oem innen 2“ A . „ 
23 an Bord des „Maurice“, darunter den 1. Offizier, Herrn Hahn] Wirzapur, jo wie im Allgemeinen zu Dfanpur und Alighur der Fall. Die e prior e — 8 lait b Dermst (abgeat.)| 5 4 fg etw. a % ba, 
und 6 Matrofen. Das geſchah um 3 Uhr Nachmittags, und um 8| Rebellen, welche Rufjareh im Bezirke Ghazepur belagert hatten, waren von) dito IL Eu. — 015 baus Berechtg.| — 4 9 
Uhr erreichten ſie den „Maurice“. — Der 2. Offizier kam eine halbe 4 e e ee e sa at be Ber) e | = ie i 05 bern 4 55 = 
2 ie 1 1 4 € rden. Y 0 di F 2 ö zeuf. Creditb.-A. — Ne 
Stunde ſpäter ſchwimmend am „Maurice“ an; er war um 23 Uhr Algahabad hatte Kapitän Denneby eine 1 1 BOLBEn za W nente Prien | 4 c B e du 2 
durch die in fein Boot ſich diaͤngenden Paſſagiere über Bord geworfen und ihr eine vollſtändige Niederlage beigebracht. Der Führer, Pundſchah dito Prior... % 06. HasıbNrd.Bank| 3} 4 82% 8. 
worden, und rettete ſich durch ſechsſtündiges Schwimmen. — Der 3. an War gg der ee auf dem 8 And zu b 0 bee ” Fin — Hamor. „ 4 u.G 
3 2 7 7 im Diſtri on Bareilly, 5 ebellenſchar ge gen und verlor a: ito rior.A.B, — 4 189% br. eipz. „ 85 5% m. 
Offizier =. — = A aM 1 ee Br nonen. Der Radſchah Maun Singh hatte den Engländern verſprochen, mit gte pr 5 —— 40 wi 0. 5 7 925 5 
Ig er en einem Salle, DA glühenden Eiſenſeiten des Schiffes 1500 Mann und 3 Kanonen aufzubrechen, um die Rebellen von Sultanpur Berlio-Stettiner 9 7 1104, bz. Mein.Creditb.-A,| 6} | 4 821, B. 
ihn zwangen das Seil loszulaſſen und ſein Heil im Schwimmen zu abzuſchneiden. In der Präſidentſchaſt Bombay herrſchte vollkommene Ruhe. Free % "Be in z v, Greene | nr: 
verſuchen. Mit Hilfe einiger Balken erreichte er, arg verbrannt, das Die „Times“ hat per auſtraliſche Poſt folgende Korreſpondenz aus Hong⸗ Breslau-Preib, 15 14 47 5 Pie: PromBaalen be. 
franzöſiſche Boot um 6 Uhr. — Dies iſt der Hauptinhalt des Be⸗ kong vom 24. Auguſt bekommen: „Wir haben ein Cremplar des neuen Vers | Köin-Mindener .| 9° 37% 1434, B Preuss, Huck; ile, 0 
; g A trages auf chineſiſch erhalten. Ich ſehe nicht, daß es irgend ein wichtiges! dito Prior. . — 4% 100%, bz Preuss. Hand.-@.| 0 . 
richtes. Die Herren Offiziere verſichern, alle Verſuche, Ordnung unter Zugeſtändniß mehr enthält, als der halbamtiche Abriß mittbeilte. Lord Elgin ge i Een — 0 . ee 10 7721 05 
den Paſſagieren herzuſtellen, feien vergebens geweſen. Ein Weiteres zu war, laut letzten Berichten, noch nicht nach Schanghai zurückgekehrt, und die 5 4 be . Manet Bat f 1 f x 6. 
ihrer Ehrenrettung werden fie den kompetenten Behörden in Hamburg] Rommifjarien aus Peking waren dort noch nicht angelangt. Lord Elgin begab | dito IV: Em| — | 4 86% bz Weimar. bank. ohlı un 
egen. (N. Z.) ſich inzwiſchen nach Jeddo mit der Dampſpacht, die er dem Kaiſer von Japan Pran St. Eisab. 8 5 at n d bz. Weohsel-Course. 
N 5 — Geſchenk machen fol. Admiral Seymour befindet ſich ſeit dem 20. d. hier. | dito Prior. 3 218 br. N e 
F ran kfrei ch. uf et are e er . Sn 17 0 hat io wa 7 e 18 4 1623 B 5 3 
i e 7 dert, und ich höre auch nicht, was der Admiral zu thun gedenkt. och geht masd.-Witend. Ei * am burg. L. S.“ 50 % ba. 
Paris, 16. Okt. Es iſt nicht richtig, daß in den letzten Tagen das Gerücht, daß einer der Kommiſſarien, die mit den Geſandten im Norden 1 9 4 9 Loden 7 
die franzöſiſche Regierung eine Note an den päpſtlichen Stuhl gerichtet zu negoeiiren hatten, welcher für einen Mann von verjöhnlichem Charakter gilt, ate dite © 5 748 N u 
habe, um die Zurückgabe des in Bologna feinen Elter bten iſrae: zum Vicekönig der Provinz Kanton ernannt ſei. Dieſes könnte zu einer Beſſe⸗ Mecklenburger .| 2 | 4 |80%, ba. u. B. Wien 20 FEI... 2 0 , be. 
habe, 9 n geraubten iſrae⸗ nen i Müuster-Hamm. | 4 | 4 ee a 
liti i i rung führen. Für jetzt ſehe ich keine Ausſicht auf Wiederbelebung des Hans | Neisse Brieger 3½ 4 02 B Bens * 207 
litiſchen Knaben zu erwirken. Der Geſandte in Rom, Herzog von l 152 . 8 7 Mi burg - &. 
11 . ’ dels. Die Expedition gegen Namtow kam dort am 11, d. an und zerſtörte die] Neust-Weissb. .| — Vi Pe De ST. % 5 
Grammont, wurde ſchon auf die erſte Nachricht von dieſem empören⸗ Sold ſchonte aber die Stadt auf die Bitte der Einwohner. Die chineſiſchen Nirderschtes. u.. — 1 nu. . e . N 
den Vorfalle angewieſen, feinen Einfluß aufzubieten, um die päpſtliche] Soldaten leiſteten erheblichen Widerſtand und verwundeten uns 12 Mann.] d. br. Ser. U — 4 . £ Eraukfurt 0 Mi . 0 95 
Regierung zur Freilaſſung des jungen Mortara zu bewegen. Es it] wei Offtiere lamen durch zufälliges Losgehen von Gewehren ums Leben.] 4e. Fr. Ser, V. — 5 [108 be. A BT. 100 . 


Sale A f i ruſſi d ei es Kanonenboot aus |. 
nun hier eine Depeſche des Geſandlen eingelaufen, in welcher derselbe den Suden her angela. Dir Einen ben alte l Bondtong — — 


0 f : i A h ä n j 
über die verſchiedenen e Schritte berichtet, die er im Intereſſe und Macao zurück. Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. „Berlin, 18, Ottbr. 1858, 
dieſer Angelegenheit gethan. Er hatte ſich, nachdem er bei der Regie .!k —:r.:... ͤ¼¼s T—FDeuer⸗Verſcherungen: Aachen⸗Münchener . Berliniſche 250 B 
rung, d. h. bei dem Kardinal Antonelli, tauben Ohren gepredigt, per⸗ 2 Diret Boruffia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 155 Gl. Magpeburger 
ſönlich an den Papſt gewendet. Pius IX. hat dann nach dem Be: M 1 Se. Excellenz der W 1 5 BR: I 210 Br. Stettiner Nationale 99 Gi. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
richte des Herzogs von Grammont erklärt, daß er die ganze Sache Werne enen v. Nabotojf und Fe beutenant ral) | — —  Nüdverficherungs»ktien:‘ Nachener — — Kelniſche 98 Br. 

Er ’ ganz v. Trouſſon aus Petersburg; Se. Excellenz kaiſ, ruſſ. Generallieutenant und | Allgemeine Eiſenbahn⸗ sverſich. 100% Br. Hagel 
aufs Tieſſte bedauere, daß er der unglücklichen Familie das aufrichtigfte | Adjutant Sr. Majeftät des Kaifers v. Prittwitz aus Petersburg; königl.] Berliner 50 5 in 7 8 Magteburger 2 e 
un DR Daß er 1270 1 nicht über die Satzungen der Kirche ſtel- Kammerherr Baron von Zedlitz⸗Neukirch aus 1 Fluß⸗VBerſicherungen: Berliner Land⸗ und, . — Br. Agrtwping ze 
en und in das kanoniſche Recht nicht eingreifen könne. Uebrigens ol. u. Fr. Bl. Niederrheiniſche zu Weſel — — 11 icherungs⸗Altien: Berliniſche 
kündigt die Depeſche des franzöſiſchen Geſandten auch an, daß die päpft-| —— N BIER 3 150 Gl. Concordig (in Koln) 1034 Gl. gdeburger 100 Br. Da 
liche Regierung in den nächſten Tagen eingehende Gitärin 2 in bun Berlin, 18, Oktober. Die oft beklagte Abhängigkeit der hieſigen Bheſe.ſchifffahrts⸗Altien Ruhrorter 112% 5 Much. "PammpfeSchlepp: 101% 
offiziellen Organ abgeben und außerdem ein die Angelegenheit von allen . in hen I eelatant be 5 90 Deen 17 ber Nl 7 5 G05 Arten: Conde lan) 9975 Gl. border Hütten Verein 108 85 

h H rüchte, die in Wien über eine abermali onto⸗Erhöhung der Preußiſchen] Gas Aktien: Continental⸗ e 
ed ET ee veröffentlichen werde. Klar iſt nur] Bank 5 ns 0 von dort = 1 Ha 1 0 übten an wo] Die 95 war aeichäftston, nur ge siemlich feft, und die Stim⸗ 
o viel, nge Mortara vorläufig in den Händen der „heili: |man befjer unterrichtet iſt, als man es in Wien ſein kann, einen empfindlichen | mung eher etwas beſſer, als DI : — Stettiner National⸗Verſi 
gen“ Propaganda bleibt und daß alle ee geſcheitert a Druck und lähmten die Spetulation. Cine fpätere Depejce, die in vagen Aus |tungs-ktien blieben a 99% begeht: — Diefige Aktien für Cienbahn-Gerf 

Der „Conſtitutionnel“ befpricht heute endlich auch die Affaire M „ drücken den Beginn der Baareinlöſung bei der Nationalbank zum 1. November] wurden von 77 à 77½ 6 umgeſetzt. 

d giebt zu verſtehen, daß d uch die Affaire Mor- | peitätigte, belebte wieder das Geſchäft und befreite die Spekulation von der Un: 
tara n 9 ge aß die franzöſiſche Regierung ihren Ein- entſchiedenheit, in welcher fie bis dahin befangen war. Später, als die Noti⸗ 
fluß umſonſt aufgewendet habe. Das „Univers“ enthält folgende für] rungen aus Wien höher kamen als die der Frühbörſe, und die allgemeine De⸗ Berlin, 18. Oktober. Roggen loco 46 
feinen Standpunkt charakteriſnſche Korrefpondenz aus Rom: 5 Beſchluß eee ee nad) weichem ber+ November 454454 — 4% Xhle, bez. und Gib., 45 
kleine Mortara ift in Rom im N ohne Angabe einer Zeübeſümmang der amc en Banknoten , 

Ele Kirche cena werden ol, eee at Vellehr Ankerörventiik, ee nation en bon beide 3 3,471, Thlr. bez. und Glo,, 47%, 
um die Größe der empfangenen Wohlthat 31 ertennen und den Cinflüfterun: | Hauptpapieren der wiener Börſe in eine jehr lebendige Thätigkeit ein. Der bis 55 fr 5 “ 


gen der Feinde des wahren Glaubens zu widerſtehen. ir 0 5 
gewoll, ah der Vater des Kindes von feinem jepigen Apen Pater hat Diskont bielt fih auf 4%. 
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2 

7 un, ’ g 14% Thlr. Br. 14% Thlr. G 
e te in Kennt“ Die wiener Coursnoltrungen lauteten: von geſtern Kredit 243, Staatsbahn] November MI Fer 
niß geſetzt würde, und hat ihm gene ln en Söp zu beſuchen, unter der | 26144; von heute Früh bis Mags 1 Uhr ſucceſſive: 241—260, 27200 27785 5 618. a 18. 
Bedingung, ihn nicht zu 7 . Der Siem weich gegen feine auſteimenden 241260 20, Leiter. Kreditaktien erdfineten in entſprechender Weife % nie olritus loeo 17% 171 Thlr. bez. und Br. 15% Thlr. 
Ueberzeugungen zu unterne Aber diese Aug en pon der judiſchen, Tepe: driger als fie Sonnabends geſchloſſen, 126% und ſchloſſen 127%, nachdem ſie Nobember⸗Dezember und 
tüchen und ungläubigen Preſſe über bie 1 egenheit gemacht worden ift,| bis vor Gintreffen der letzten Depeſche ſich nur auf 1207 behauptet hatten. ber, Br. 17% Thlr. Gld. % Degembers Januar 17 7 7 7 Mir. dez. 
wundert uns nicht. Wir begreifen, daß chriſtſteller, welche kaum an Gott Vorprämien 127% oder 2, auch 144, und 128 oder 2. Der geſteigerte Schluß: 195 Thlr. Br 18% Th April: Mai 18% 18% ZIB% 18% br, begahlt, 
Beige und den ganzen Gauspalt bei ea hol Achtung Innen, Och gegen das cours wurde durch einen im Verhältniß zu den vorhandenen Offerten ſehr be: "yo gen unter vi Aachen e i | 
eilige Recht der Kirche auflehnen, gegen die Achtung und den Schuh, womit deukenden Begehr am Scluſſe erzeugt. Im Uebrigen bieten Kreditarten Me: man bei wenig verüntteſachen Schwankungen in fefterer Haltung. — Rabol 
fie es als ihre Pflicht anfieht, denjenigen du em eben, 3er 8 den. brifto ge: nig Bemerkenswerthes. Diskonto Kommanditantheile hielten ſich auf 1054 feſt 1 g veränderten Preiſen. — Spiritus wie Roggen. 
tauft iſt und darum Jeſum Chriſtum angezogen ligt She ellamationen find und gefragt. Darmitädter waren zuletzt nur zu 94% zu haben, vorher wurde 
r Ace | mie 944 abgegeben. Deffauer bien auf 3%, Binfüngs mar leere L reel 

18. er en b 1 ; MB; der] anzukommen. Nur Genfer waren von Anfang bis zu Ende in wachſender Flau⸗ Breslau, 19. Oktober roduktenmarkt.] In u 

5 U + 9 . 

Tag macht ihnen Furcht. Die Kirche kümmert ſich nicht um all den Lärm; das bange 1 * niere zu 64 im Handel, während ſonſt für faſt alle Eifel: Haltung für alle Getreideſorten, ‚ip letzte Preiſe bez., Re; ans 220 57 


Schmähen der Blätter rührt fie nicht, und ſie würde ſelbſt dem Drängen der Regie⸗ ten ſich zulegt einige Frage einſtellte fuhren wie Angebot 5 

; j AR ; dei ; 3 1 mäßig. — Del: und Kleeſaaten zu be 

rung e Uebrigens hat fie nichts zu befürchten, Keine Nee wird vom Bienbantatien behaupteten ich feft, doch ohne nennenswerthen Umfap. verkäuflich, Offerten ne — Spies behauptet, 60 110 gen ur 

Papſte verlangen, die ſeit undenklichen Zeiten in feinen Staaten beſtehenden Geſetze] Preuß. Vankantheile blieben zu 13924 geſucht, für ein Stück wurde 140 bewil⸗ Weißer Weizen 8595 100103 Sgr., gelber 75—85— 90 985 1 

1 verändern, weil einige Juden, Ketzer u. Philoſophen es verlangen. Die fathol] ligt. Im Allgemeinen war für Bankaktien eher rage als Angebot zu bemerken. Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—0 Sgr. — Roggen 5486. 60 f 
egierungen wiſſen, daß das Haupt der Kirche und nicht der Journalismus] Unter den Eiſendahnaktien wurden begreitic die der Oeſterr. Staatsbahn |62 Sgr. — Gerſte 46-48—50—52 Sgr., neue 34 —8—41—14 Sgr. — 

von Gott das Recht erhalten hat, über die Gerechtigkeit oder Ungerechtigkeit der | durch die wiener Gerüchte und Depeſchen influirt. Der Cours blieb ſich w auch] Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 28—32—34—30 Sgr. — Ko 8 ofen 

menſchlichen Geſetze zu eniſcheiden, und die nicht kalholiſchen Regierungen wiſſen am Schluſſe noch % Thaler unter dem vom Sonnabend, doch ftellte ich wenig: | 75—8 90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Guallalt und g 

e at 180 25 55 eines ge 99 ee Weide —b— — der Unfangscours des letzten Börſentages (175) 1 bet, Mad Gewicht. 5 , und 
u ändern haben. nommen wir auf den jungen Mortara zurück; er befinde eiſt zu 1744 174% gehandelt worden war. Vorprämien! Wi 15 —120—124—127 Sgr., Win la 

1“ une feine und Sorgfalt bepanbeli und beter dender 171 oder . enen JJVVVVVTVEECCECCVCVCCCCCCCCC Cüt. nad Dr cith um Saale 
nbrünftig für die Bekehrung ſeiner Eltern.“ vember 1714 oder 3. Regſamkeit herrſchte ſonſt, wie bemerkt, nur in kleinen! Rothe Kleeſaat 15—16—-16%—17 Xhle., weiße 17— 192123 Thlr. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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